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Bericht der Geschäftsführerin für die agw-Mitgliederversammlung 
am 09.11.2017 in Mettmann (Stand 06.11.2017): 

 
Europapolitik:  

 
 EU-Kommission: 

 Überprüfung der WRRL gemäß Art. 19 der EG-WRRL: 

EU-KOM startet wiedererwartend Roadmap/ Druck via 
Wasserdirektoren. Parallel Diskussionen um Inanspruch-
nahme von Ausnahmeregelungen (Art. 4). 

 Paket zur Kreislaufwirtschaft mit Waste-Water-Reuse 

(Wassersparen; Öffentliche Konsultation abgeschlossen; 
Ende 2017 wird es einen Legislativvorschlag für rechtli-
che Mindestanforderungen geben; B. Döser für eine EU-
weite Harmonisierung der Standards) 

 Wichtig: Techniken zur Abwasserbehandlung  
oder zur Grundwasseranreicherung sollen derzeit 
nicht in die Mindeststandards einfließen.  

 REFIT der Trinkwasserrichtlinie: Festlegung auf nun-

mehr 4 (von ehemals 10) policy options: 
 Aktualisierung der Parameterliste und Überarbei-

tung der Grenzwerte, Arzneimittel von der WHO 
thematisiert, wohl aber keinen Eingang gefunden. 

 Water Safety Plans / Risikobasierte Bewertung 
 EU-harmonisierte Normen zu Materialien und 

Produkten  
 Bessere Informationen für den Verbraucher / an-

gedachte Mitbestimmungsrechte sind nicht mehr 
Gegenstand der Optionen. 

 Weiteres Vorgehen: Interne Folgenabschätzung 
bis Ende  2017    

 EU-Mehrwertsteuersystem: Arbeitspaket der EU-KOM 

am 04.10.17 veröffentlicht „Einheitlicher Mehrwertsteuer-
satz“. Inhalt: 1 Mitteilung und 3 Legislativvorschläge. Die 
Besteuerung der öffentlichen Hand, bzw. ermäßigte 
Steuersätze werden darin nicht thematisiert.   

 CETA: Am 21.09.2017 vorläufig in Kraft getreten. Ratifi-

zierung in Mehrzahl der MS steht noch aus. Derzeit Klä-
rung des EuGH (Belgien) zum System von Schiedsge-
richten. 

 EU-Kommission „Strategic Approach Pharmaceuti-
cals“: Informationen der agw an Frau Döser gesandt; 
Konsultation war für  Sommer 2017 geplant, keine Neu-
igkeiten. 

 Novelle der Liste Prioritärer Stoffe: Entwurf wurde für 
Sommer 2017 erwartet. Zeitpunkt der Veröffentlichung 
unklar. Es sind auch Medikamente in der Diskussion. 
Veranstaltung „Pharmaceuticals in the Environment“ am 
29.11.2017 in Brüssel (agw via Intergroup des Europäi-
schen Parlaments)  
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 Bericht zur Überprüfung der Umweltgesetzgebung 

wird Ende 2017 erwartet. Relevant für Überprüfung der 
WRRL 2019. Thematisiert wird derzeit insbesondere Art. 
4.7 WFD zu den Ausnahmen. 

 Öffentliche Konsultation „Mikroplastik“: Laufzeit 
26.06.17-16.10.17. Entwicklung von Vermeidungsstrate-

gien, explizite Nennung potenzieller Maßnahmen auf KA. 
Eingebunden in Circular Economy Package und Marine 
Directive. Die agw hat sich an der Konsultation beteiligt. 
Blaupause an agw-Mitglieder versandt. 

 Roadmap zur Überprüfung der Kommunal-Abwasser-
Richtlinie 
 

 Energie:  

 Beratungen zur Überarbeitung der Energieeffizienz-
Richtlinie und über die Gesamtenergieeffizienz von Ge-
bäuden haben im ITRE begonnen.  

 „EU-Winterpaket“ derzeit im Gesetzgebungsverfah-
ren/Überlegungen für eine Eigenversorgungsverordnung 

 
 EU-Rechnungshof überprüft das Hochwasserrisikomanagement 

in den Mitgliedstaaten. (Hintergrund: geschätzte Verluste i.H.v. 
105 Mrd. € verursacht durch hydrologische Ereignisse (Rückver-
sicherungen) 
 

 Übergangsfrist Umsetzung der EU-
Datenschutzgrundverordnung bis 25. Mai 2018. 

 
 Neues Arbeitsprogramm der EU-Kommission  für 2018 veröf-

fentlicht. 
 
 
Aktivitäten auf Bundesebene:  

 
 Stakeholder-Dialog „Spurenstoffe“ überreicht Policy Paper an 

das BMUB. Arbeit des Dialogs setzt sich unmittelbar fort. Mög-
licherweise Übernahme zentraler Thesen in den nächsten Koali-
tionsvertrag des Bundes. Bdew hat  Studie zu steigenden Arz-
neimittelverbräuchen erstellen lassen (civity-studie).  

 Hochwasserschutzgesetz II: Stellungnahme der agw im Som-

mer 2016; Sachverständigen-Anhörung des Umweltausschus-
ses am 20.03.2017 (Gebietskategorien „Risikogebiete außerhalb 
von Überschwemmungsgebieten“ sowie „Hochwasserentste-
hungsgebiete“ wurden stark und gegensätzlich diskutiert; Be-
schleunigungsverfahren geplant; Vorkaufsrechte). Gesetz ver-
abschiedet, vollständig am 5. Januar 2018 in Kraft.  

 Novelle Grundwasserverordnung: Umsetzung der Änderun-

gen der EU-Grundwasserrichtlinie. Aufnahme von Schwellen-
werten für die neuen Parameter Nitrit und Phosphat. Regelun-
gen zu pflanzenschutzrechtlich nicht-relevanten Metaboliten. 
Stellungnahme der agw ist erfolgt. Verordnung am 4.5.17 ver-

abschiedet und im BGBl veröffentlicht. 
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 IT-Sicherheitsgesetz/KRITIS-VO: Gesetz ist verabschiedet und 

in Kraft: Branchenstandard BIIIS/WA veröffentlicht / ebenso  
User-Tool .  Audit: Derzeit noch Beratungen im B3S/WA, Zeitho-
rizont 12/2017.    

 Energiegesetzgebung:   

 Bundestag beschließt Gesetz zur Modernisierung der 
Netzentgeltstruktur (NEMog) Wegfall der „vermiedenen 
Netzentgelte“ neu geregelt. Bestandsanlagen, stufenwei-
se Abschmelzung geplant.  

 Bundestag beschließt neues Energie- und Stromsteuer-
gesetz (seit 01.08.17 in Kraft). 

 Daher Novelle der Energie- und Stromsteuerdurchfüh-
rungsverordnung. agw-Stellungnahme an das Bundesfi-
nanzministerium aufgrund notwendiger Nachbesserun-
gen für die Verbände mit Versorgerstatus.   

 Überarbeitung des Leitfadens zum Einspeisemanage-
ment (Version 3.0) / Stellungnahme erfolgt / Teilnahme 
am Konsultationsworkshop der BNetzA am 30.11.2017 in 
Bonn.  

 Düngegesetzgebung: Novellierung abgeschlossen. 

 Düngegesetz: Bundesrat hat zugestimmt.  Positiv: 

Gärreste werden künftig mitbilanziert.  

 DüngemittelVO: Bundesrat hat zugestimmt.  Fristver-

längerung für synthetische Polymere lediglich bis 
01.01.2018, zudem starke Mengenbegrenzung. 

 DüngeVO: Bundesrat hat zugestimmt. Vorbehaltlich 
Prüfung EU-Kommission im Rahmen des Klagever-
fahrens. 

 AwSV / JGS-Anlagen stark aufgeweicht, Bundesrat hat 

am 31.03.2107 zugestimmt.  

 Stoffstrombilanz-VO im Bundesrat vertagt. Regie-

rungsentwurf wurde an die Ausschüsse zurückgewiesen. 
(bdew/vku/dvgw) 

 Umsetzung in den Ländern via Rechts-VO steht noch 
aus. 

 Abfallklärschlamm-Verordnung (AbfKläV):  

 Am 30.06.2017 verabschiedet und am 02.10.2017 im 
Bundesgesetzblatt veröffentlicht. 

 Verpflichtung zur P-Rückgewinnung 12 bzw. 15 Jahre 
nach Inkrafttreten der VO für Klärschlamm aus Anlagen 
größer 100.000 EW bzw. 50.000 EW aus den Aschen. 
Die Grenze für eine P-Rückgewinnung liegt bei 20g/kg 
Trockenmasse. Befristung der Deponieordnung aufge-
hoben; Bagatellgrenze für KA < 50.000 EW (Berichts-
pflichten). 

 TA-Luft: Anpassung der BVT läuft; soll noch im Herbst 2017 in 

Kraft treten. Die Umsetzung der MCPD-Richtlinie der EU wird 
überraschenderweise nicht wie geplant in die TA-Luft integriert, 
sondern erfolgt voraussichtlich über eine separate neue Bunde-
semmissionsschutzverordnung, Zeitplan derzeit unbekannt. 
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 Neue Verordnung für Verdunstungskühlanlagen (42. BIm-

SchV). Regelmäßigere Überprüfung und Überwachung mit Blick 
auf Mikroorganismen (Legionellen). 
 

 Sonstige Aktivitäten/Veröffentlichungen:  

 Leitfaden zur Hydrometrie des Bundes und der Länder – 
Pegelhandbuch. Vorschrift wird grundlegend überarbei-

tet. (Bewertung via Arbeitsgruppe Hydrologie/Hr. 
Homann (WVER) – Stellungnahme via agw geplant. Frist 
15.11.2017. 

 Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes verabschiedet (Stel-
lungnahme agw: Nitratthema umgangen; Phosphor/4. 
RST.) Änderungsvorschläge der agw berücksichtigt!  

 Integriertes Umweltprogramm 2030 (BMUB): indirekt re-
levant hinsichtlich Kreislaufwirtschaft; Luftreinhaltung und 
stärkere Anreize für Einführung von Umweltmanage-
mentsystemen. 

 Nitratbericht 2017 

 Bericht zum Stand der Umsetzung der WRRL veröffent-
licht. 

 
 

 Sonstiges: 

 UWA-Strategie zum effektiven Starkregenmanagement / 
Entwurf.  

 LAWA-Berichtsentwurf "Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Wasserwirtschaft" vom 12.09.2017. 

 DWA Gelbdruck M 137-1: Breitband im Kanal. Stellung-
nahme der agw erfolgt; kein neuer Stand. Umsetzung der 
EU Kostensenkungsrichtlinie in D „DigiNetzG zur Erleich-
terung des Ausbaus digitaler Hochgeschwindigkeitsnet-
ze“: Bundesrat hat am 23.09.2016 zugestimmt. (Top wei-
terhin bei Juristen, Austausch über Verträge), Baubran-
che erklärt sich kritisch gegenüber Kanalnetzmitbenut-
zung und warnt.  

 DWA Gelbdruck DWA A-102: Regenwasserbehandlung, 
Stellungnahme der agw erfolgt. Stand: Keine Neuigkei-
ten. 
 

Aktuelle Aktivitäten NRW/MULNV:  
 LWG/MULNV: Leitfäden zu Wasserversorgungskonzept und 

Gewässerentwicklungskonzept, Verbändeanhörung abgeschlos-
sen, letzterer auf Eis.  

 MULNV: Entwurf Leistungsbeschreibung „Strategie-Phosphor 
NRW“. Stellungnahme der agw erfolgt. 

 Förderrichtlinien RESAII: Veröffentlicht (agw hatte sich mit 

Stellungnahme beteiligt, wenige Vorschläge übernommen) 
 MULNV: Ministerium erarbeitet einen „Leitfaden Starkregen“. 

Darin auch thematisiert „Hochwassersicherheit von Abwas-
seranlagen“. Noch kein Entwurf bekannt. 

 MULNV: Änderungsentwurf einer Verwaltungsvorschrift zur 
„Ermittlung der Jahresschmutzwassermenge bei Einleitung 
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von mit Niederschlagswasser vermischten Schmutzwasser“. 

Nach Bewertung in den Häusern keine Stellungnahme erfolgt. 
 MULNV: Entwurf der Managementblätter für invasive gebiets-

fremde Arten nach der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014. Prü-
fung Teilnahme Öffentlichkeitsbeteiligung läuft. Nach Prüfung 
durch die agw AG Limnologen keine Stellungnahme notwendig. 

 MULNV: Änderung der Anforderungen der SüwV-Kom, Stel-
lungnahme am 20.10.17 abgegeben  

 Landtag NRW: Öffentliche Anhörung zur Umsetzung der Dün-

geverordnung am 08.11.2017 in Düsseldorf (Antrag der SPD). 
 
 
Personalien: 

 Deutscher Städtetag: Nachfolger von Otto Huter ist Tim 
Bagner, derzeit stv. Büroleiter des Deutschen Städtetags 
in Köln. 

 BMUB: Helge Wendenburg geht im Oktober 2017 in den 
Ruhestand. Nachfolge noch nicht bekannt. 

 MULNV:   
o  
o Herr Bottermann neuer Staatssekretär im Um-

weltministerium  
o Frau Menn (MULNV, Hochwasser) hat nach Brüs-

sel gewechselt. 
o Nachfolgerin von Frau Raschke (MULNV)ist Frau 

Brinkmann 
o Neuer Sprecher von Frau Schulze Föcking ist 

Herr Fronczak, ehemals Sprecher der Verbrau-
cherzentrale / Bundesverband in Berlin 

o Herr Louy ist neuer Persönlicher Referent der Mi-
nisterin, vormals Büro von Herrn Deppe 

 Staatskanzlei: Nathanael Liminski 
 Neue Regierungspräsidenten: H.-J. Vogel (Arnsberg), 

Brigitta Radermacher (Düsseldorf), Dorothee Feller 
(Münster) 

 bdew-Landesgruppe: Nachfolger als Geschäftsführer  
Herr Schäfer, Neue Fachgebietsleiterin Was-
ser/Abwasser Frau Katrin Uhlig.  

 
 
Aus den agw-Arbeitsgruppen: 
 

 Spurenstoffe am 30.05.2017 in Wuppertal und am 06.11.2017 

beim Ruhrverband. Aktueller Austausch Umsetzung Spuren-
stoffstrategie des Bundes; Aktuelle Aktivitäten auf EU-Ebene; 
Umsetzung Maßnahmenprogramm; Vollzugspraxis und 
Stoffflussbilanzierungen. 

 Juristen AK am 09. Mai 2017 in Düren und am 07.11.2017 in 
Bergheim: Aktuelle Rechtsprechung, Vollzugspraxis, etc.. Da-
tenschutzgrundVO; E-Government /Digitale Akten; Verschlech-
terungsverbot (Urteilsbegründung), etc.   

 AG-Öffentlichkeitsarbeit am 11. Juli 2017 in Dinslaken. Erfah-
rungsaustausch; Vorbereitung agw Öffentlichkeitsarbeit 
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2017/2018; Fachkräftemangel/Ausbildungsgesuche. Nächster 
Termin 27. Februar 2018 beim WTV. 

 AK-WRRL am 29. Juni 2017 beim Ruhrverband. Aktueller Koali-

tionsvertrag NRW und Schnittstellen zu Bewirtschaftungsfragen 
& WRRL; Umsetzung Bewi-Pläne und Mapros; Leitfaden Ge-
wässerentwicklungskonzepte (weiteres Vorgehen); Wasserwirt-
schaft und LW. Nächste Sitzung am 29.11.2017 in Berg-
heim.(Vertagt auf Ende Januar) 

 AG-Abwasserabgabe: Termin am 27. April 2017 in Wuppertal 

(keine Teilnahme der agw/parallel zur Mitgliederversammlung). 
Unter anderem Bewertung der neuen RESA II Förderrichtlinien. 
Nächste Sitzung: 09.11.2017(keine Teilnahme der agw/parallel 

zur Mitgliederversammlung). 
 Unterarbeitsgruppe „Zuwendungen“ auf Initiative des Wup-
perverbands hat am 7. Juni 2017 in Wuppertal gemeinsam mit 
Vertretern der Bezirksregierung zum Thema „Fömis“ getagt. 
(keine agw-Teilnahme) 

 AG-Energie: Laufend: evtl. Stellungnahme zum Leitfadenent-

wurf „Einspeisemanagement Version 3.0“; Anwendungsfragen 
EEG 2017, Übersicht Meldefristen aktualisiert. Nächste Sitzung 
Anfang 2018 in Düren. Themen u.a. Mehrwertsteuer auf KWK-
Strom. 

 AK-Limnologen: Sondersitzung am 10.05.2017 in Essen. 

Überarbeitung Perlodes-Bewertungssystem. Gast Prof. Hering 
(Uni Duisburg/Essen). Stellungnahme an die Lawa erfolgt. 
Nächste Sitzung am 16.11.2017 in Bergheim zur Thematik wei-
tere/alternative Bewertungsmöglichkeiten für Renaturierungs-
maßnahmen. 

 AG „Regenwasserbehandlung“: Gemeinsame Floßfahrt auf 

der Niers am 03.07.2017. 
 AG „IT-Sicherheit“ am 26.10.2017 in Bergheim. U.a. Bewer-

tung des Branchenstandards BIIIS/WA.(Genese, Aufbau des 
Branchenstandards, Umsetzungsstand, Auditierung, Anwendung 
des Webtools, Austausch Organisation innerhalb der Verbände 
(u.a. Aufbau der IT, Betroffenheit, Meldeketten, Probleme). 
Nächste Sitzung am 03.04.2018 in Essen.    
 

 
Workshops/Redaktionsgruppen:  
 

 Phosphor-Workshop hat am 25. Januar 2017 in Wuppertal 
stattgefunden.  

 Workshop IT-Sicherheit, initiiert von EGLV: Hat am 

16.02.2017 in Essen stattgefunden.  
 Demographie-Dialog der Personalverantwortlichen am 12. 

Januar 2017 in Essen. Nächster Termin Anfang 2018 beim 
WVER.  

 Redaktionsgruppe „Bewertung Koalitionsvertrag / Anforde-
rungen an ein neues LWG“ hat am 10. Juli 2017 in Bergheim 

getagt. 
 

 



 

Seite 7 

 
 
 
Austausch mit anderen (Interessen-)Verbänden: 
 

 Wasserverbandstag NS: Regelmäßiger Informationsaustausch 

zu aktuellen wasserpolitischen Fragen in beiden Ländern: Dün-
geVO, Spurenstoffe, Nährstoffe, Pflanzenschutzmittel und ins-
besondere Art. 19/WRRL. Mitgliederversammlung am 
13.11.2017 in Hannover (Ehreneinladung).  

 AÖW: Regelmäßiger Informationsaustausch zu aktuellen was-
serpolitischen Fragen: u.a. zu den Freihandelsabkommen und 
Austausch zu energiepolitischen Themen. 

 bdew NRW: Kennenlernen neuer Geschäftsführer Herr Schäfer 
am 30.11.2017 in Bergheim (allgemeine wasserwirtschaftliche 
Themen) 

 DWA-Landesgruppe: Allgemeiner Austausch. 
 „Lawa-Verbändegespräch“ Berlin am 07.12.2017  

 
 
agw-Öffentlichkeitsarbeit / Infostände 2017: 

- Voraussichtlich Stand Essener Tagung in der Messe Essen Ost 
am 14.-16.03.2018. 

- agw hat auch in diesem Jahr das Sommerfest der NRW Lan-
desvertretung in Berlin finanziell unterstützt. (05. September  
2017)  

- Stand auf der DWA-Bundestagung am 25./26. September 2017 
in Berlin. 

- Mitveranstalter des Hochwassersymposiums NRW am 10. -
12. Januar 2018 sowie erstmalig Stand auf der Messe  acqua al-
ta (parallel)  

- Stand in der Fachausstellung des 18. Flussgebietsmanage-
ment Workshop am 22./23.11.2017 in Essen (Absage)  

 
 
Ausgaben der „agw im Fokus“ im Jahre 2017/2018: 

- I. Energie im Fokus (März 2017) 
- II. Phosphor/Gewässer im Fokus (Ende 2017) 
- I. IT-Sicherheit im Fokus 
- II. Klärschlamm im Fokus Sonderveröffentlichung der Positionen 

zur WRRL-Überarbeitung erfolgt / Übersetzung Ende 2017. 
 
 
Abgegebene Stellungnahmen 2017 (Stand 04.11.2017): 

 
o 02.11.2017: Energie- und Stromsteuer-Durchführungs- Ver-

ordnung 
 

o 20.10.2017: Stellungnahme der agw zum Entwurf des MULNV 
über die „Änderung der Verordnung über Art und Häufigkeit der 
Selbstüberwachung von kommunalen Abwasserbehandlungsan-
lagen und –einleitungen (SüWV-kom) vom 28.08.2017“ 
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o 09.10.2017: Stellungnahme der agw an die LAWA: Berichtsent-
wurf "Auswirkungen des Klimawandels auf die Wasserwirt-
schaft". 

 
o 08.08.2017: Stellungnahme der agw an die Bundesnetzagentur 

(BNetzA) zum "Einspeisemanagement 3.0 - Abschaltrangfol-
ge, Berechnung von Entschädigungszahlungen und Aus-
wirkungen auf die Netzentgelte". 

 
o 30.07.2017: Positionspapier der agw anlässlich der anstehen-

den Überprüfung der EG-WRRL und einer möglichen Revision. 
 

o 28.07.2017: Stellungnahme zum Entwurf einer Leistungsbe-
schreibung für eine Phosphor-Strategie NRW (MULNV 
NRW). 
 

o 19.07.2017: Stellungnahme der agw zum Erlassentwurf des 
MULNV zur "Erstellung, Vorlage und Prüfung des Statusberichts 
gemäß DIN 19712:2013-01 "Hochwasserschutzanlagen an 
Fließgewässern", § 81 LWG"   

 
o 19.06.2017: Positionspapier der agw "AG-Limnologen" zur 

Überarbeitung des "Perlodes"- Bewertungssystems durch die 
Lawa. Rückmeldung: Alle Forderungen/Anregungen wurden 
übernommen.  
 

o 19.05.2017: Position der agw anlässlich der anstehenden 
Überprüfung und möglichen Revision der Wasserrahmen-
richtlinie im Jahr 2019. 

 
o MKULNV Leitfaden „Gewässerentwicklungskonzepte“; ver-

längerte Frist, Abgabe am 04. Mai 2017.  
 

o 06.03.2017: Stellungnahme der agw zum Referentenentwurf des 
Bundesumweltministeriums für eine Mantelverordnung "Er-
satzbaustoffe und Bodenschutz".    

 
o 28.02.2017: Stellungnahme der agw zum Entwurf der DWA-M 

137-1 für ein Merkblatt für "Einbauten Dritter in Abwasser-
anlagen, Teil 1: Elektronische Kommunikationseinrichtun-
gen" von Dezember 2016.  
 

o 21.02.2017: Stellungnahme der agw zum Entwurf des MKULNV 
zur Neuauflage des Förderprogramms "Ressourceneffiziente 
Abwasserbeseitigung in NRW II".  

 
o 27.01.2017: Stellungnahme der agw zur Öffentlichen Konsultati-

on der Europäischen Kommission zu Fragen zu Mindestquali-
tätsanforderungen an die Wiederverwendung von Wasser.  

 
o 15.01.2017: Stellungnahme der agw zum im Gelbdruckverfahren 

befindlichen Entwurf des neuen Arbeitsblattes DWA-A 
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102/BWK-A 3 „Regenwasserbehandlung“. 

 
 
 
 
agw-Teilnahme an Veranstaltungen (Stand 09.11.2017): 

 
 Teilnahme an der Abschlussveranstaltung des DEMO³ Pro-

jektes, 26.01.2017, Aachen 
 EP-Intergroup des Europäischen Parlaments, u.a. zur WRRL 

und zum waste-water-reuse, 01.02.2017, Brüssel 
 Gewässerkonferenz der Bezirksregierung Arnsberg, 

09.02.2017, Arnsberg 
 ENERWA Abschlusskonferenz, 09.03.2017, Mülheim a.d. 

Ruhr 
 10. WH-Umweltrechtstag, 16.03.2017, Hamm 
 Essener Tagung, 22.-24.03.2017, Aachen 
 Wasser Berlin, 28.-30.03.2017, Berlin + Besuch des begleiten-

den Forums 
 WRRL Fachdialog, 29.-30.03.2017, Oberhausen (Teilnahme 

Frau Kuhr) 
 10-Jahre Allianz der Öffentlichen Wasserwirtschaft, 

30.03.2017, Berlin  
 IRWE „Gebührenrechtliche Folgen der Kanalnetzübernah-

me, 05.04.2017, Bonn 
 10.05.2017: Verdi Wassertag, Vortrag der Geschäftsführerin zu 

aktuellen Wasserwirtschaftlichen Themen (Gelsenwasser). 
 02.06.2017: Verabschiedung Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Firk, Dü-

ren, WVER. 
 14.06.2017: Floßfahrt mit Vorständen auf der Niers. 
 21./22.06.2017: Wuppersymposium in Wuppertal. 
 23.06.2017/13.07.2017: Gespräche mit Herrn Buschhüter 

(MULNV) zum Hochwassersymposium NRW im Januar 2018 

in Essen 
 28.06.2017: Sitzung im MULNV: Umsetzungsstand 2. Zyklus 

HWRMRL, Düsseldorf. 
 04.07.2017: DWA-Landestagung in Recklinghausen 

 01.09.2017: Fußballturnier der Verbände, Ausrichter BRW  
 05.09.2017: NRW-Sommerfest in der Landesvertretung NRW in 

Berlin 
 07.09.2017: EWA Conference „Bathing in the City“ (Ruhr-

verband, Essen) 
 21./22.09.2017: Jubiläumsveranstaltung des Hochwasserkom-

petenzzentrums in Köln (HKC) (Teilnahme Frau Kuhr) 
 25./26.09.2017: DWA-Bundestagung in Berlin  

 Wasserwirtschaftssilvester Erftverband am 03.11.2017 in Mön-
chengladbach 

 06./07.11.2017: European Water Association Conference, Brüs-
sel (Teilnahme Frau Kuhr) 

 
agw-Personal: 
 

 Stundenerhöhung Frau Kuhr auf 25h/Woche ab dem 01.10.2017 
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gez. Jennifer Schäfer-Sack 


